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Es geht vorwärts in Vst unö West.
Schwere Verluste der Franzosen,

Fortschritte i» Polen.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht
WH . W i c n, 22. Dez. Amtlich wird vcrlant-

bart : 22. Dezember mittags : In den Karpathen
wird nahe südlich den Gebirgskäminen in dem Ge-
bictc der Flüsse N a g y - A g, L a t o r cz a und
Un g gekämpft. In Galizien  gingen die Russen
gestern wieder zum Angriff über, ohne jedoch durch-
dringen zu können. Namentlich am unteren
T u n a j e c hatten sie schwere Verluste An der
Nida und im Raume südlich Tomaszow entwickelten
sich kleinere Gefechte. Die Kämpfe im Vvrfeldc von
Przemysl dauern fort.

Der Stellvertreter des Chefs des Gciieralstabs:
v. H ö f e r , Fcldmarschallcittnant.. *

Der türkische Tagesbericht.
WB . K o n st a n t i n o p e l, 22. Dez. (Nicht¬

amtlich.) Daß Hauptquartier teilt mit : An der
kaukasischen Front  überraschten unsere
Truppen die Russen durch einen Nachtangriff in
ihren Stellungen bei El Agö s und Ar h i, 30
Kilometer östlich von Köpriköj  Der Feind er¬
litt schwere Verluste an Toten und Ver¬
wundete n und ergriff die Flucht.

Die i ii d i s chc n B c s a tzu n g s t r n p p e n von
Aegypten desertieren  massenweise «. laufen
m i t d e n W a f s c it  z tt ii n sübc  r.

+ Der Kampf im Osten.
In einer amtlichen Auslassung vom 19. Dezem¬

ber wird festgestellt, daß das Endergebnis  der
gewaltigen Schlacht in Polen von hier aus noch
nicht zu übersehen ist. Dann heißt es weiter:
»Gleichwohl gewähren die amtlichen Berichte des
deutschen Großen Hauptquartiers und des oster-
reichisch-nngarischen Generntstabes einen Ausblick
auf die Tr a g w e i t c der kriegerische  n
Ge s che h »i  s s e. die sich gegenwärtig im Osten ab-
">telert. 'Es bedarf keiner ins einzelne gehenden

'gaben , um zu e r kc n n e n, daß in dem weit
'sgedehntcn Gebiet von Nordpolen bis nach West-

galizien entscheidende Sch läge  gefallen sind.
Die mit viel Ruhmredigkeit angekündigte Offensive
gegen Schlesien und Posen ist nicht nur znsammcn-
gebrochen, sondern das russische Millionen¬
heer,  das zur Ausführung dieser Offensive ange¬
setzt war , ist auf der ganzen Front zum Rückz u g e
getrieben  worden . Das Ergebnis  der wei¬
teren Operationen  kann ruhig abgewartet
werden."

Am 20. Dezember gibt die deutsche Heeresleitung
bekannt, daß die russischen Armeen in Polen ver¬
sucht hätten , in einer vorbereiteten Stellung an der
Rawka und Nida sich zu halten . Doch wären sie
überall angegriffen worden. An vielen Stellen
haben die deutschen Truppen den llebergang
über jene Abschnitte bereits e r z w u n g e n. In,
Ergänzung hierzu wird au-s Wien gemeldet, daß der
Feind in den Ve r f o l g u n g s g e f c cht e n aus¬
nahmslos geschlagen  sei ; die Kavallerie
habe die Nida erreicht.

Den hier angegebenen Anhaltspunkten ist zu
entnehmen, daß die Verbündeten von Westen her
gegen die W e i chs c l l i n i e Vordringen  und
die österreichlsch-iingdrischen Truppen von Süden
her immer weiter in nördlicher Richtung Vorstößen.
Es ist wenig wahrscheinlich, daß die Russen an der
Nida den von drei Seiten anrückenden Gegnern
zähen Widerstand werden leisten können, vielmehr
ist anzunehmen, daß die Nachhuten die Rnckzngsbe-

ävegung der Hauptarmee lediglich zu decken ver¬
suchen.

Inzwischen haben die ö̂ erreichi' ch-unganschcn
Truppen auch in Galizien  ihren Vor m n t sch
fortgesetzt. Auch dort haben die Russen in den
Tälern des Tunajec nochmals den Verfolgern
standhalten wollen, sind aber fast vollstcmd'g ver¬
trieben worden. Die Kämpfe am unteren Tnncrec-
sluß sind noch im Gange, da die Feinde an chnnc, d
das Ostiifer noch besetzt halten. Unsere Operationen
gehen mithin in ganz Polen erfolgreich von statten.
Tie Gesamtlage findet in der „Nordd. Allg. Zei¬
tung " nachfolgende Würdigung:

„linier meisterhafter Führung haben die deut¬
schen und die österreichsch-ungarischen Truppen die
denkbar höchsten Leistungen vollbracht. Ihre Aus-'
dauer, ihre Tapferkeit und bis zum Letzten gehende
Hingabe haben in der Geschichte dieses wahrhaft
heiligen Krieges abermals Ruhmesblatt an
Ruhmesblatt gefügt und werden unauslöschlich im
Gedächtnis der Menschheit fortlcben, solange es
Noch gesunde menschliche Seelen gibt, in denen die
Begeisterung für hehre Heldentaten nicht ersterben
kann, Wir wissen wohl, daß selbst mit völliger

Tagesbericht vom 21. Dezember.
WB Großes Hauptquartier, 32. Dez.

vormittags.
Bei Nieuport  und in der Gegend

Npern  herrschte gestern im allgemei¬
nen Ruhe.

Zur Wiedererlangung der am 29.
Dez. verlorenen Stellungen bei Festn-
bert - Givenchy  machten die durch
französische Territorialen verstärkten
Engländer  gestern und heute Nacht
verzweifelte Vorstöße , die zn-
rnckgewiesen wurden.  In der
Gegend Richebonrg  gelang es ihnen,
in ihren alten Stellungen wieder Fuß
zu fassen.

Die gestrigen Angriffe der Franzosen
in der Gegend Albert,  nordöstlich
Compiegne bei Sonain und Perthes
wurden unter schweren Verlusten
für sie abgeschlagen.

Im westlichen Teil der Argonnen
nahmen wir einige Schützengräben.
Oestlich der Argonnen, nordöstlich ttitb
nördlich Verdun  wurden die fran¬

zösischen Angriffe, zum Teil unter
schwerstenBerlusten  für die Fran¬
zosen, leicht zurückgewiesen.

Ans dem östlichen Kriegsschau-
platz  ist die Lage in Ost- nnd West-
Preußen  unverändert.

In Polen  stehen nufere Truppen
in heftigen Kämpfen«m den Bzura-
nnd Rawka - Abschnitt. An vielen
Stellen ist der Uebergang  über
diese Abschnitte schon erzwungen.

Ans dem rechten Ufer der Pilica
stehen die Kämpfe der verbündeten
Truppen noch.

Wir haben leider erst nach der Ver¬
öffentlichung festgestellt, daß der gestern
bekannt gegebne Befehl des
Generals Joffre  vom 17. Dez. 1914
folgenden Nachsatz hatte:

„Der Befehl ist heute abend den
Truppen bekannt zn geben und zu ver¬
hindern , daß er in die Presse
gelangt ."

Oberste Heeresleitung.

man den Berichten entnehmen, daß die Englän¬
der und Belgier  mit aller Energie versucht
haben, auf Flößen  oder dadurch, daß sie durchs
Wasser wateten, an das jenseitige User des über¬
schwemmten Geländes bei L o m b a r tzy d e zu
kommen. Die U e b e r schw e m m unge  n, die,
als sie gemacht wurden, zur Vereitelung des
Durchmarsches der Deutschen dienen sollten, er
geben sich nun auch als s chl i m m c r Feind der
Verbündeten,  denen es nicht möglich ist, über
die Linie Fürncs -Lombartzyde hinansznrück'cn.
Das Gebiet von Lombartzvde bis zur Küste wurde
in den letzten Tagen durch die Kanonen eng¬
lischer Kriegsschiffe  bestrichen, sodaß lsier
ein Vorstoß der Verbündeten durch die cngli 'chen
Kriegsschiffe die nötige Unterstützung gefunden
hätte, wenn nicht eben die ausgedehnte Wasser¬
fläche und das aufgeweichte Terrain den Verbün¬
deten außerordentlich hinderlich wären . Auf diese
Weise haben die Verbündeten  trotz ihrer
energischen Versuche in den letzten Tagen absolut
nichts erreicht.  Es wird allerdings wieder
und zwar diesmal von dem berüchtigten Amster¬
damer Nachrichtenbüro Vaz DiaS die Meldung
verbreitet , daß es den Verbündeten gelungen sei,
bei D i x m u i d e n durchzustoßen und Roulers zu
besetzen. Diese Nachricht ist jedoch durchaus
falsch. Roulers und Dixmuiden ist in den Händen
der Deutschen.

Ei»! Kriegsring.
Berlin , 22. Dez. Die „Norddeutsche Nllecm

Zeitung " meldet : Der Kaiser empfing vor seiner
Abreise zur Front den Professor Lucas v Cranach,
unseren bekannten Schmnckkünstlcr, zur lieber
reichung emes Kriegsringes . Der Kaiser sprach
dem Künstler, wie uns mitaeteilt wird , seine Be¬
friedigung über die künstlerische Arbeit aus.

Der Tank der Schwerindnstric für dcn Sieg im
Osten.

Essen, 22. Dez. Geleaentlich seiner voracstriqen
Hauptversammlung in Köln hat der Deutsche Roh-
Eisen-Verband folgende Telegranime an das Ober¬
kommando im Osten gesandt:

An Generalfeldmarschill v. H i n d e nbn r g
wurde gedrahtet:

„Die in Köln versammelten Mitglieder des
Deutschen Roh-Eisen-Derbandcs, die in ihrer Ge¬
samtheit die deutsche Schwerindustrie mit nahezu
anderthalb Milliarden Mark Kaviial verkörpern,
haben die Ehre , in dieser weltgesch' chtlich entschei¬
denden Stunde dem großen Heerführer des großen
Jahres 1914 mit einem vom Rhein zur Weichsel
dreifach brausenden Hurra ihren ehrfurchtsvollen tt.
bewundernden Dank zu Füßen zn legen."

An Generalleutnant Ludendorff  wurde
telegraphiert:

„Indem wir soeben dem großen Feldherrn des
großen Jahres 1914 unseren ehrfurchtsvollen und
bewundernden Dank übermitteln , sckssietzen wir in
unser vom Rhein zur Weichsel dreifach brausendes
Hurra den Chef des Stabes der Ostarmee begeistert
ein."

Ei» deutscher Marineflieger über Dover.
Brügge , 21. Dez. Heute mittag war ich in ei¬

nem Ort der belgischen Seeküste Zeuge der glück-
lirfien Rückkehr des deutschen Marinefliegers
Oberleutnant v. Prondzynski,  der vormittags
9 Uhr 30 Min . nach Dover aufqesiiegen war . Er
hatte Dover erreicht in dort mehrere Bomben  ab-
geworsen, deren eine den Hasenbohnhof getroffen
haben dürste. Er beobachtete zwischen Dover und
Calais zwei Reihen T o r p e d o b o o t s z e r°
stör er  von der englischen zur französischenKüste
ausgestellt, augenscheinlich zur Sicherung des Ver¬
kehrs, ferner im Hafen von Dover mehrere Schilfe,
darunter eins der Majestic-Klasse, ebenso Schiffe
unweit Dünkirchen. In den Downs , dem länqs der
englischen Küste führenden Scbiffahrtsweg . sah er ei¬
nen regen Handelsschiffsverkehr. Klares Wetter
herrschte dort , während wir Tunst und Regen hat¬
ten. Mit dem Wind flog er in einer Stande von
Dover zn untern Stcllunaen zurück. Lebbost wurde
der kühne Flieger für diesen ersten Strestzng eines
deutschen Wasserflnazengs bis zur englischen Küste
beglückwünscht. (Köln. Ztg.) '

WB . London, 21. Dez. Die Times meldet, daß
ein deutsches Wasserflugzeug am Sonntaa Zwei
Bo ni b e n aus Calais  abivarf , die jedoch keinen
Schaden anrichteten.

Französische Mißstimmung gegen England.
Genf, 21. Dez. Tie Gazette de Lausanne erhält,

der Deutsckien Tageszeitung zufolge, aus Baris fol¬
gendes Sttmmnnasbild : Das französische Volk
jnnrre überall , auf den Sttaßen , in den Kaffeehäu¬
sern und Salons . Die Erbitter unasei  n n-
v e r k e n n b a r . Englands Armee entspreche nicht
Englands Politik.

Die bisherige Hülse sei unbedeu¬
tend,  und England mache jetzt allzu lanasame An¬
strengungen. Ja , es wolle den Krieg absichtlich zu
seinem Vorteil in die Länge ziehen. Ein solckies
Phlegma sei jetzt unangebracht, weil Belgien zer¬
schmettert sei und ein Sechstel FrankreickiS unter
frmedcn Joche schmachte. Das könne unmöglich so
weitergehen. Die Regierung beherrsche keineswegs
die französische Meinuna . Falls daS Volk überzeugt
sei, daß Enaland egoistisch auf seiner sicheren Insel
sitze, statt Hülfe in vollem Umfange zu leisten, werde
das Volk der Einflüsterung nachgeben und einen
Sonderfrieden mit Deutschland schließen.

Niederringnng der gegnerischen Kräfte , deren Be¬
wältigung es jetzt gilt , die Arbeit im Osten noch
nicht' zum Abschluß gelangt sein wird : weitere An¬
strengungen werden nötig sein, ehe das Ziel end¬
gültig erreicht ist. In den bisherigen Ereignissen
von weltgeschichtlicherBedeutung liegt aber die
sichere Bürgschaft für einen Ausgang der blutigen
Auseinandersetzung, der den Friedensstörern für
alle Zeit die Neigung nehmen »vird, mit dem
Schicksal der Völker ein so frevelhaftes Spiel zn
treiben. Zugleich bilden die gemeinsamen Kämpfe
der Heere Deutschlands und Oesterreich-Ungarns
einen' herrlichen Triumph der Waffenbrüderschaft,
die sie nmschlictzt.

grüßt,tt Mit gitfititrißlt.
Berlin , 21. Dez. Aus dem Großen Haupt¬

quartier erfahren wir : Mit welchen Siegesbotschas-
ten die französische Heeresleitung vor die Volks¬
vertretung am 22. Dezember zu treten beliebt, er¬
fahren wir aus folgendem Auszug aus den amt¬
lichen französischen Mitteilungen vom 18.
Dezember:

„Eine kräftige Offensive machte uns zn Herren
mehrerer Schützengräben von Anchy-les-La Bassäe, '
Loos, St . Laurent und Blangy ."

Die erstgenannten Orte liegen weit hinter nn-
sern Stellungen . An keiner Stelle  heben
die Franzosen unsere Stellungen nehmen können.
Ihre Angrifssversuchc brachen ausnahmslos zu¬
sammen. Bei Cuinchy, westlich Anchy lagen 17)0
tote Franzosen am 18. morgens vor unserer Stel¬
lung. Kleine in St . Laurent und Blangy csiwe-
drnngene französische Abteilungen wurden vernich¬
tet, bczw. gefangen genommen. Am Abend des 17.
lagen die Franzosen als Herren ihrer  Stellungen
in i h r c n Gräben.

Die Nachrichten: „An der Aisne und in der
Champagne hat unsere schwere Artillerie entübw-
den die. Oberhand gewonnen" (18. Dezember nach¬
mittags ) und : „Auf den Hauts de Meuse (Maas¬
höhen) zerstörte unser durch Flugzeuge nesii etes
Feuer zwei schwere Batterien " (19. Dezember nach¬
mittags ), sind von französischer Seite ivohl kaum
zu beweisen. Am Ergebnis der späteren franzö¬
sischen Angriffe in der Champagne siebt man ja,
mit welchem Erfolge die deutschen Batterien be¬
kämpft sind. Die Fliegerbeobachtung scheint unter
schlechtem Licht gelitten zu haben. Jedenfalls sind
bei uns keine schweren Batterien zerstört. Weiter
heißt c§:

„Die Deutschen versuchten mit drei Bataillonen
ans dem gesprengten französischenScküC'ngr^ben
porznstoßeu. Aber dieser Jnfanterieangriff , sowie
derjenige,- welchen sie gegen St . Hubert nntermch-
.meist wurde znrückgeschlagen."

Unsere Truppen nahmen bei diesen Anoristen
acht Offiziere und über 300 Mann von den franzö¬
sischen Jägern Nr . 9, den Jägern Nr . 18 und den
Pionieren Nr . 7 gefangen. Das französische Jäger-
Bataillon Nr . 9 wurde anfgeriebem Wie verträgst

sich diese Tatsache mit obiger Meldung ? Sodann.
„Wir machten Fortschritte in der Gegend von

Notre Dame de Consolation südlich La Bassäe, ini
Laute der letzten Tage . . ."

Der genannte Ort liegt bei Vcrmclles. Das
Dorf ist am 6. Dez. von uns geräumt worden. Wir
nahmen danialS eine Stellung 2 Km. östlich von
Vcrmclles, die fest in unserer Hand geblieben ist
und an die sich die Franzosen im Sappeurangriff
langsam heranarbeiteten . Des weitern:

„In der Gegend von Albert sind tvir während
des Tages vom 18. unter einem sehr heftigen
Feuer vorgerückt und haben die Drahtverhaue der
zweiten Linie der feindlichen Schützengräben
erreicht."

Gewiß erreichten 80 Franzosen diesen Draht¬
verhau. Sie ^ wurden gefangen genommen. Die
übrigen Angriffe kamen leider nicht so >veit vor¬
wärts . Und endlich:

„Bei Lihons wurde eine feindliche Truppe in
Kolonnenstellung überrascht und buchstäblich nie-
dei gelegt."

Ob eine deutsche Truppe von den Franzosen in
Kolonnenstellung gesehen worden ist, ist hier nicht
bekamst. „Niedergelegt" kann sie sich höchstens zur
eigenen Deckung haben, oa Verluste in jener
Gegend überhaupt nicht eingetreten sind.

Generaloberstv. Mackensen
Berlin,  22 . Dez. Das „Militcirwochcnblatt"

meldet: von M a ckc n s e n, General der Kavallerie,
Oberbefehlshaber der 9. Armee, ist zum General¬
obersten befördert worden.

Rom der Brennpunkt des Weltkrieges.
Einem römischen Privatbrtefe den die „Neuen

Züricher Nachrichten" veröffentlichen, entnehmen
wir die folgenden Ausführungen , die auch in
Deutschland^ ganz besonderes Interesse finden
dürften:

Rom ist heute ein Brennpunkt des ganzen
schrecklichen Weltkrieges geworden. Bei Sonnino
und Salandra nehmen die Empfänge von Diplo¬
maten und die Konferenzen mit ihnen kein Ende.
Tag für Tag kommen Herrschaften des Dreiver¬
bendes angefabren und solche von Serbien und
Montenegro als Monde dieser Sonnen .- Auf Seite
Deutschlands und Oesterreichs ist man zurückhal¬
tender, aber auch nicht müßig . Die Vereinigten
Staaten haben ebenfalls ihre Anliegen und Ru¬
mänien ,und Griechenland erst recht . . . Auf Sei¬
ten des Dreiverbandes läßt man kein Mittel un¬
versucht, Italien als dessen Mitkämpe in den Krieg
hineinzuziehen. . . . „Was aber sehr wichtig ist, in
der äf' entlichen Meinung scheint sich ein völliqer
Umschwung vorzubereiten, und das Schlagwort:
„Unser Trentino " durch das andere und richtige,
„u nser  M i t t e l m e e r" .abgelöst zu werden,
welches letztere sich nicht mehr gegen Oesterreich-
Deutschland. sondern gegen England spitz  t ."

Tie Kämpfe in Flandern.
Amsterdam, 21. Dez. lieber die Vorgänge an

der Front in Belgien in den letzten Taaen kann



Nach langem , bangem Hoffen ist es uns doch
zur harten Gewißheit geworden, daß unser einziger»
unvergeßlicher Sohn und Bruder

Heinrich Stolze
Lehrer in Oberrod

u Unteroffizier d. R im Inf-R*gt. 117
im Alter von kaum 23 Jahren , den Heldentod für
Kaiser und Reich gestorben ist. Er wurde am 22.
Aug. bei Maissin (Belgien) verwundet und erlag am
24. Aug. im 38. Rcs.-Lazarett sec hault seinen fürs
Vaterland erhaltenen Verwundungen.

In tiefer Trauer:

Familie Stolze , Mingerode.
Wir bitten , des Verstorbenen im Gebete ge¬

denken zu wollen.

In der Blüte abgerissen,
Eilst du früh dem Grabe zu;
O, so nimm’ zum Sterbekissen
Uns’re Thränen mit zur Ruh’.
Die Scheidestunde schlug so früh
Doch Gott,der Herr bestimmte sie]

Im September fand den Heldentod fürs Vater¬
land auf Frankreichs Erde (Chalons). unser einziger
iunigstgeiiebter, hoffnungsvoller, treuer Sohn, unser
herzensguter Bruder, Enkel, Schwager und Neffe

Willi Scherer
Füsilier isn Kaiser Alexaader -^ arde-

Grenadiei ' -itegt . Wo. 1, » . Komp .,
Schuhmacher,

im Alter von 22 Jahren.
Die tieftranernden Eltern und Geschwister

nebst Angehörigen.
«heraonzfeyls « , Wetzlar, Wiesbaden,

Oestrich, Essen.
Das Seelenamt findet am 4. Januar in Ober¬

zeuzheim statt.

Toved -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die tran¬

ige Mitteilung , daß cs Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat, meinen lieben Gatten, unfern treubesorgten
Pater , Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel, Herrn

Wilhelm Hem , II.
nach längerem Leiden, jedoch unerwartet , noch ver¬
sehen mit den hl. Sterbcsakrament.n im Alter von
63 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Lindenholzhauscn, den 22. Dezember 1914.

Sie trauernden SSinteciiMencn.
Beerdigung Donnerstag morgen 8 Uhr.

Kathol . Gesellenverein.
Sonntag » den 27. Dez. « Uhr»

Familienabeud
mit ernstem, religiösem Programm in» «rosten
Saale des Gescllcnhanses.

Um zahlreiches Erscheinen der aktiven und inaktiven
Mitglieder wird gebeten. 8706

Der Uorstand.

MMSrMÄMe krM «LiMz.
Nächste Krankengeld-Auszahlnnst:

-Donnerstag, den 24. Dezember, vormittags von
9 bis I Uhr unv nachmittags von 2 vis 4 Uhr.

Der Vorstand.

w Ndiulranxen,
$1 Damentaschen,
I Gansasielien ®
jwj preiswert in großer Auswahl. 69i5I Sattlermeifter Becher,

Limburg, Untere Grabe,,striche.
'S?-.

Junger Mann
für Kontor und Reise per sofort und

Kansmänn . Lehrling
per Frühjahr gesucht.
Offerten an die Exped. der Zeitung unter R . R . 9709.

in gediegener Ausführung liefert

Liünrger MDSMerel,

Zn den Feiertagen
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Nhein-, Mosel-, Rot-, Bordeaux-,
Süd-, Schaumweinen«.Spirituosen.

Ernst Bielefeld, “ JSS" 1"'
— Man verlange Preisliste . — 9682

»40404 « MiH»
w DrattiMe SeiiilfliJ!S”6etten!e Wen sie

allen ausländischen Fabrikaten mindestens gleich, wenn
nicht überlegen, in ' 0886

gs ®§ ütes * dsas
auch auf Teilzahlung , bei

ffiottfr . Schäfer,
Ufecfoaniker,

Limburg, Untere Grabenstratze 29.
Ieparaturwerüstatt für alle Systeme.

Zn den Feiertagen
empfehle bestens

Weiß - tu  Notwein , Cognac, Sekt etc.
Georg Schweitzer , ^ »handt.

geg findet 1853. n7o.

Parfümerie

$os . M̂üller
ffernrnf 56 Fernruf 56

Grsies Spezial -Qeschäft am Platze u. Umgebung
bietet Ihnen giößte Auswahl in:

Parfümerien:
Uoilefteseifen, Parfüms, Sachets, Garten-

nagen etc., erstklassige Fabrikate.

Toiletteartikel:
Haarschmuck in Schildpatt, Horn, Cellu¬
loid, g'att und dekoriert, Bürsten- und
Ilagelpflege- Garnituren, Eristall- Flacons,
Toilette-Spiegel, -Kasten und-Tische, Zer¬
stäuber, Frisier- Lampen, Oruhen, Reise¬
necessaires, Suweien-Caschen und -Etuis,
Kragen- und manschetten-Beutel, Taschen-
Hecessaires. näh-Beufel und-Etuis, Rasier¬
apparate U. -Spiegel mit Vergrößerungs¬
glas, Bbziehmaschinen für Rasierklingen,

Rasier- Sarnifuren, Poriemonnaies
etc. etc . 6877

Den besten und billigsten Aeiet tttgsbf Ilte»
kauft man sich in der

Limburger Fleisch-Centrale.
Ia- Rindfleisch Pfund 75 Pfg
Hochfeines Rindfleisch Pfund 65 Psg
Prima Kalbfleisch Pfund 76 it. 75 Pfg
Schweinefleisch zum Braten Pfund 96 Pfg
Schweinefleisch zum Kochen Pfund 85 Pfg
Roastbeef u. Lenden ohne Knochen

Pfund 96 Pfg. und 1.— M.
Rind - u. Schweine-5>ackfleifch Pfund 96 Pfg
Cervelatwnrfl Pfund 1.66 M
Metttollrst Pfund 1.— M.
ff. Aufschnitt mit Schinken und Cerbelatwltrst

Pfund 96 Pfg.
Alle anderen Fleisch- und Wurstwaren zu den

billigsten Tagespreisen. 9707
Georg Lißmgev,

_ Unt. Fleischgasse 18—20. Tel. 241
EBHH0 HHH £20 00E20H

Ingenieur - AKad - mie
I tu  1 Maschinen- und Elektro -ingenieure , Bau-Ingenieure . 2

Architekten. — Spezialkurse für Riscnbeton, Kultur- Z
— und kn " f»ial (* Technik . N*»ue Laboratorion M TZ?

e ®s ®• «• @eeeeee »o»«S

Mmmsm

gesucht. 10 stündige Arbeitszeit bei 70 resp. 60 Pfg . Stunden¬
lohn. Zu melden Portier I 7505

SMirifeii in AliMseii.

H
ES
ES
ES
ESiS
ES
IS
iS
ES
ES
CS
CS
ES
CS
H

Wßes Saget in sämWen H
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
S
B
B
B
B
B
B
B
B

E3EÜ2S3 GÜ0SES B SraS 5 §KÜ2i

bestehend aus sämtlichen

WWIeil der Mrisitzm Siiktanlaaen,
Wandarme,

Lüster,
Zuglampe » ,
Tischlampen (äußerst praktisch)

Ersatzgloltcn.
Ferner bringe meine Vertretung der H

^ Metallfadenlampe in Erinnerung.
H
CS
CS
ES
CS

0875

iiei sin,
UoManHIung. üontabaui «.

Limb ohg
(LAHH.)

Hochfeine Specialifäl
TRIEORSCHSOORFER ZWfEBÄC^

Garantiert reiner Butter-Zwieback. Bestes u. feinstes Kaffee
n. Teegebäck Aerztlich empfohlen. Zu haben im Geschäfts
lokal Kospitalstrasse No. 9 und in den durch Plakate kennt]•
Verkaufsstellen. (Bitte auf meine Schutzmarke zu achten.) 5759
OOto

Den vsrehriicti. Pfarrämtern
bringen wir hiermit folgende, stets vorrätigen
Formulare  etc . etc. in empfehlende Erinnerung:

a) Zur Anlage von Büchern:
Verzeichnis der Prokla¬
mieren und Copuüerten

Verzeichnis der Gestorbenen
— Preis für einzelne Bogen 8 Pfg. =

Verzeichnis der Abwandernden
„ der Zuwandernden
„ der Meßstiftungen

Geschäfts-Journal
Kircbensteuer-Hebelisten
(Titel- u. Einlagebogen)

.OOo

Verzeichnisd. Geborenen
Verzeichnis der Gefirmtcn

Kanzlei-
Format, pro
Bogen5Pfg.

b) Zur Ausstellung von Urkunden etc. :
Auszug aus dem Zivilstandsregister der Geborenen
Auszug aus dem Verzeichnis der Geborenen

..  Preis 2 Pfg. pro Exemplar.
4444444444444s444444444444444444 ************44444444444444444444444

| Gleichzeitig empfehlen wir nachstehende

! Schilder u . Gebete:
Bei *Aufenthalt auf der Treppe

ist polizeilich verboten!
Das kath . Pfarramt.

Größe: 16’/ä X 24 cm: unauf¬
gezogen 10 Pfg., aufgezogen 25 Pfg.

Gebete für
Messdiener

(lateinisch)
unaufgezogen 20 Pfg.
aufgezogen 30 Pfg.

Gebete nach
der hl . EVSesse
(deutschu.lateinisch)
unaufgezogen 8 Pfg.
aufgezogen 15 Pfg.

Es wird dringend gebeten,
dieüsrehe nicht durch Aus.
spuckenzuverunreinigen.

Größe: 25 X 35’/a cm; Preis unauf¬
gezogen 20 Pfg., aufgezogen 50 Pfg.

_ ♦♦♦♦HM 444444444444444444444444444444444444O p

Limburger Vereinsdruckerei
o
00

Telefon No. 8 o G. m. b. H. o Diezerstraße 17.

. . - :ro r . — _;o^Tr-rT= ;o ;= ::1, i 00

Am 15. d. Mts . ist von der
Wirtsch. Winkler am Bahn¬
hof bis zum Triebwagen um
6 Uhr abends ein schwarzer,
langhaariger P t l z kr a g e»
verloren worden. Derselbe ist
geg i-eln.d Exp.abzugeb 969l>

Ein kleiner Rehpinlsch " '
(Rüde), schwarz mit braunem
Abzeichen, entlaufen Wicdcr-
bringer erhält Belohnung Vor
Ankauf wird gewarnt
970. .Xarkloh *.
Diez a. d 9., ^ ahnhofstraße.

M untere KriM
ii gerne

empfehle 6887
elektrische

Ersatzbatterien,
Feuerzeuge

für Lunte und Benzin
in reicher Auswahl.

Gottfr.SclHtjfer
Mechaniker,

Limburg, llnt.Grabenstr 29

T

LandwinssulKie kuTlwft'
v. Landw. Lehranstalt n. Lehrmolkerei,
Braunschweig.durchzcitgem.Aiisbild.. ute^
Epst.i.Abt.A al»Berwairer .Rech»ungSf tz
».Sekretär , i.21biNals4llolkereibcamte 3
Äusf.Prosp. kostenl.d.Dir Rrsuse F"
'1 Aabr. üb 4ftni»'Ncf i '.Ht v iä—86 »V

Achtung!
Verkauf zu Weihnachten:

k». Ochsen- und R'.nv-
steisch per Pfd. «4 Pfg-

ka. N-albsteisch Psd. 6» Pfg-
ff. Franks. Würstchen

per Psd . 00 PfS-
bei Postkolli „ 85 Psg-

Josef RosRntbai,
9685 Metzger, Villmar.

Die Gemeinde Berov be¬
absichtigt einen

Hullen
Westerwälder Rasse anzu-
ka»sen. Offerten mit Alter
und Preisangabe sind z"
richttn an das 9664

Bürgermeisteramt Berov
-^bei Wallmerod.

$Ieiie$ WM.
feine Ausstattung , wegen
Einberufung des Besitzers
billig, auch geg. Teilzahlung
zu verkaufen. 0694

Wallstraße t , II. St.

Enr Wurf garantiert rein-

NL WluWie
zu verkaufen 6695

loset Fröhlich, Schneider,
vangendernbach-

Infolge U zugs  4
brauchte, aut erhaltene

abzugeben.
Expedition

Lesen
Näheres in der9699

Junger Uaufmaiin,
militärfrei , mit guten Zeug-
nissen. sucht Stelle , event-
zur Aushülse . Angebote
unter !V. 9633 an die Ex¬
pedition erbeten. _

Suche für mein Droge"”-
Kolonialwaren- und Dünger-
miltelgeschäft einen Sohn achtt
barer Ettern in die Lehre.

Selbstqeschr. Eff. erbittet
Karl Müller

9710 Montabaur. _ _

»IW
lonialwarcn- , Delikatest en-
u. Zigarrengeschäft gesuP,
Off. u. A. 9404 an die CM

Sonaet Mm -AW
ofort gesucht.

Iiieui 'g Fisel "'1’' .
Ecke der Berg -u. BarfußcrlU:

Ein junger

Bäckergeselle
ans sofort gesucht.

Philip, » ll -lisy.
Limburg , Hospialstraße-_

Tüchtige !,orf
Bruch arbeitet
teilt sofort ein

Basaltwerk A «lrI «B»
Hergenrüth bei Weste rv^ ,

Eine schöne8—43 »nW^
Wohnung, und l■ '9 u
möbl . Zimmer P- sostr^
vermieten.

Zu erfr . Exped.

z- z-zimMMSli« ,
,nlt Küchl lmd
per sof. gesucht, m
oder Nachbarort.
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